
Der neue „Rathausplatz“ stellt gemeinsam mit der neuen Henley-Brücke die 
Verbindung zwischen Brückerfeld und Neukirchener Straße endlich wieder her.

Bild: T. Rottwinkel
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SPD fragt nach: Wie gefällt Ihnen 
der Neubau an der Wupper?

Themen dieser Ausgabe:
»  SPD-Antrag: Pesch-Ecke sicherer für 
 Radfahrer machen
»  SPD mit neuem Vorstand
»  Weichen Stellen für die Rente
»  Haushalt 2026: Steuererhöhungen dank 

CDU und AfD

Leichlinger*innen mit überwiegend positivem Blick

Im Mai hat der SPD-Ortsverein an zwei 
Vormittagen eine kleine Umfrage zu 
den Neubauten an der Wupper durch-
geführt. Natürlich ist das nur ein eher 
zufällig aufgenommenes Stimmungs-
bild, aber es war uns wichtig zu erfah-
ren, was die Leichlinger*innen nach der 
weitgehenden Fertigstellung der Ge-
bäude und der Eröffnung des neuen 
EDEKA denken. 

Dabei haben wir gefragt, wie das 
Gesamtbild auf dem Vorplatz inklusive 
der neuen Brücke gefällt. Knapp 60 % 
finden das Gesamtbild eher gut bis 
sehr gut. 20% finden es eher schlecht 
oder schlecht und weitere 20 % sind 
unentschieden. Die neue Brücke wird 
oft gelobt und gleichzeitig wird be-
mängelt, dass die Gebäude zu hoch 
ausgefallen seien. Abschließend wollten wir wissen, 

wie die Schaffung von Wohnraum und 
neuer Praxisflächen in der Innenstadt 
bewertet werden. Grundsätzlich ant-
worten hier 70 % der Befragten mit 
eher gut und sehr gut. Sehr oft werden 
die hohen Kaufpreise kritisiert, gleich-
zeitig aber die Qualität der Wohnun-
gen gerade für Senioren gelobt. Insge-
samt sprechen sich viele für mehr sozi-
alen Wohnungsbau und für 
bezahlbare Mieten in Leichlingen aus.

ca. 60%
eher gut bis sehr gut

ca. 20%
unentschieden

ca. 20%
eher schlecht 
oder schlecht

„Wie gefällt Ihnen das Gesamtbild des neuen Rathausplatzes mit neuer 
Henley-Brücke und den Bauten rund um den neuen Supermarkt?“

Nicht repräsentative Umfrage. Ca. 70 Teilnehmende.
Quelle: SPD Ortsverein Leichlingen

Deutlich positiver wird der neue Su-
permarkt in der Innenstadt gesehen. 
Über 80% bewerten ihn mit eher gut 
und sehr gut.

Die Frage, ob die Leichlinger Innen-
stadt insgesamt attraktiver wurde, 
beantworten knapp über 50 % positiv, 
während 30 % diese Frage negativ 
beantworten. Hier ist besonders inter-
essant, einen Blick auf die Anregungen 
und Kommentare der Befragten zu 
werfen. Am meisten wird ein Schuhge-
schäft in Leichlingen vermisst. 

Für den öffentlichen Raum  ge-
wünscht: mehr Verkehrsberuhigung, 
mehr grün auf dem Vorplatz, Spielgele-
genheiten für Kinder, Bewegungsmög-
lichkeiten für Jugendliche, eine Neuge-
staltung des Brückerfeldes und generell 
mehr Sauberkeit in der Stadt.

Viele Leichlingerinnen und Leichlinger freuten 
sich, an der Umfrage auf dem neuen Rathaus-
platz vor dem EDEKA teilnehmen zu dürfen.

Bilder: H. Kliewer, C. Troester
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SPD setzt sich für Straßensanierungen, neues 
Parkhaus in der Innenstadt und Sporthalle ein

In diesen Wochen wird die Stadt die 
neuen Grundsteuerbescheide verschi-
cken. Darin enthalten die böse Überra-
schung: Steuererhöhungen für alle 
Leichlinger um etwa 30% noch für das 
aktuelle Jahr 2026 - so haben es CDU 
und AfD im Haushalt Ende März be-
schlossen.

Ein gutes halbes Jahr war der neue 
Stadtrat und der neue Bürgermeister 
im Amt, da stand Ende März mit dem 
Haushalt 2026 die erste bedeutsame 
Weichenstellung für Leichlingen an. 
Dabei erfolgte die Beratung unter kei-
nen guten Vorzeichen: Es rumpelt noch 
gewaltig. Zu oft in letzter Zeit haben 
die Menschen aus Leichlingen nur aus 
der Zeitung oder in knappen Worten 
aus dem Rathaus erfahren, dass z.B. der 
Neubau der Sekundarschule jetzt doch 

noch Jahre länger dauert oder welche 
neuen Parkregelungen vor der eigenen 
Tür gültig sind. Zu oft wurden in weni-
gen Monaten Entscheidungen ohne Be-
teiligung oder auch nur Information 
der Politik getroffen. So geht es nicht: 
Wir brauchen Transparenz; die Men-
schen müssen eingebunden werden.
Bürgerinnen und Bürger wünschen sich 
die Zeiten zurück, in denen der Bürger-
meister noch in den sozialen Medien 
Rede und Antwort gestanden hat.

Aber noch schlimmer ist, dass sogar 
einstimmige Beschlüsse des Stadtrats 
durch die Verwaltung nicht umgesetzt 
werden. Damit wird der politische 
Wille des Stadtrats ignoriert. Man ge-
winnt den Eindruck: Was der Verwal-
tungsspitze nicht passt, wird ausgeses-
sen. Das zerstört Vertrauen und behin-
dert, dass es in Leichlingen nach vorne 
geht. Hier ist der Bürgermeister ge-
fragt: In der jetzigen schwierigen Lage 
brauchen wir Schwung und neue Ideen 
– und kein Ausbremsen!

Der Haushalt legt jedes Jahr fest, 
wofür Geld ausgegeben wird und wo 
gespart wird. Klar ist: Wie in vielen 

Irgendwann überlegen wir alle, wie 
wohl unsere Rente später aussehen 
wird. Um hier eine genaue Auskunft zu 
bekommen, kann man sich an die Ren-
tenversicherung wenden. 

Das Allerwichtigste dabei ist, sich den 
Beitragsverlauf zuschicken zu lassen. Da 
sind die Beitragszeiten und ggf. Fehlzei-
ten dokumentiert, die man genau kon-
trollieren sollte. Fehlende Beiträge lassen 
sich nachmelden. Die Höhe der zukünfti-
gen Rente steht auch auf dem Bescheid 
der Rentenkasse, dennoch sollte man 
selbst nachrechnen oder nachrechnen 
lassen. Dazu kann man einen Rentenbe-
rater der städt. Verwaltung, der AWO, 
einen privaten Berater oder direkt bei 
der Rentenkasse anfragen.

Zu beachten ist, dass von der Rente 
noch die Beiträge zur Kranken- und Pfle-
geversicherung abgezogen werden. Es 
können auch Steuern anfallen, die im 
Rahmen der Steuererklärung festge-
stellt werden. So werden aus 1.360€ mal 
ganz schnell 1.190€. Die Rentenbe-
scheide werden immer am 1.7. eines Jah-
res korrigiert. Sollte die Rente nicht aus-
reichen, bietet der Staat weitere Unter-
stützung für Rentner*innen an.

Davon schreibe ich das nächste Mal.
Von Christoph Troester

Städten und Gemeinden in NRW ist 
auch in Leichlingen das Geld knapp.  
Während auch für die Stadt alles teurer 
wird und die Wünsche der Menschen 

steigen, wollen wir realistisch bleiben. 
Unser Ziel bleibt, dass die Stadt in der 
Lage ist, die dringenden Aufgaben an-
zugehen, aber auch Verbesserungen 
der Straßen und der städtischen Ange-
bote erreicht werden – mit Augenmaß.

Aber im diesjährigen Haushalt fehlt 
jede Idee, wie es in den nächsten fünt 
Jahren in Leichlingen weitergehen soll. 
Zudem bietet der Haushalt des Bürger-
meisters keine Grundlage, für die ver-
lässliche Umsetzung wichtiger Pro-
jekte, wie z.B. Investitionen in Schulen.

Trotz unserer Kritik haben CDU und 
AfD eine Erhöhung der Grundsteuer 
um rund 30% beschlossen. Lange nicht 
mehr hat der Stadtrat solch erhebliche 
Steuererhöhungen festgelegt, die alle 
Menschen in Leichlingen zahlen müs-
sen. Als SPD gehen wir diesen Weg 

nicht mit und haben der Steuererhö-
hung und dem Haushalt nicht zuge-
stimmt. Auch wir können Steuererhö-
hungen bei der derzeitigen Finanzlage 
und den vielen notwendigen Investitio-
nen nicht ausschließen. Aber: Es braucht 
dafür auch positive Impulse und echte 
Verbesserungen für Leichlingen.

Die SPD hat sich stark gemacht für:
» Investitionen in den Sport: 

Nach dem Bau einer neuen Sport-
halle in Leichlingen, brauchen wir 
auch eine neue Sporthalle in Witz-
helden. Wir stehen zu unserem Wort. 
Daher haben wir mit der CDU Förder-
gelder beantragt, damit die Planung 
weitergehen kann – für die Vereine 
und das Ehrenamt.

» Neue Parkpalette in der Innenstadt – 
ohne Angsträume
Die Innenstadt braucht Parkflächen – 
wir haben Quartiersparkhäuser 
beschlossen. Die Parkpalette Brücker-
feld soll in den nächsten Jahren 
durch eine moderne Parkgarage 
ersetzt werden, damit Angsträume 
der Vergangenheit angehören. Auch 
am Bahnhof schaffen wir mit einer 
solchen Garage Raum für Pendler. 
Wer die Bahn nutzen soll, muss dort 
auch gut hinkommen. 

» Mehr Geld für Straßen
Straßen sind (leider) ein Dauer-
brenner in Leichlingen. Wirklich 
besser geworden ist es in der 
Vergangenheit nicht. Wir wollen das 
ändern und haben uns als SPD für 
mehr Investitionen in unsere 
kommunalen Straßen eingesetzt. 
Leider haben wir dafür keine 
Mehrheit bekommen.

» Und: Wo können wir sparen?
Viele haben Ideen für die Stadt. Aber 
wo können wir sparen? Das wollten 
wir als SPD gemeinsam mit den 
anderen Fraktionen beleuchten. 
Brauchen wir die geplanten Summen 
oder geht es mit weniger? Können 
wir die vielen Projekte überhaupt 
umsetzen? Hier haben wir die Ver-
waltung um einen kritischen Blick 
gebeten. Aber: Angeblich nicht 
möglich. Dabei hätte dieser Vorschlag 
die Chance geboten, dass auch 
Steuern nicht so hoch ausfallen.

„Wir bleiben dran – gerade beim 
Thema Straßen und Sparen. Auch in 
schwierigen Zeiten sind wir zu Verant-
wortung bereit,“ resümiert SPD-Frakti-
onschef Dominik Laufs.

Freiheit und Sicherheit sind die Inbe-
griffe, die für mich für die konstanten 
politischen Leitlinien der SPD stehen.

Gemeint sind die Freiheit von Fremd-
bestimmung und der Schutz vor Exis-
tenznöten sowie ein sicheres und gutes 

Leben in Verhältnissen, die gesellschaft-
lichen Zusammenhalt, soziale und um-

weltverträgliche Lebensbedingungen als 
auch positive ökonomische Zukunfts-
perspektiven schaffen und fördern.

Für diese Werte trete ich gerne ein, da 
sie meinen Überzeugungen entspre-
chen. In Leichlingen im Ortsverein mit-

zumachen, hat neben dem Interesse an 
politischer Arbeit noch eine andere, ele-
mentare Motivation: nämlich einen 
ausgeprägten Teamgeist erleben zu 
können. Unsere Diskussionskultur emp-
finde ich als angenehm und respektvoll 
– und auch ein gutes Maß an Humor ist 
allenthalben vorhanden.  

»           Interesse einmal in die Arbeit der 
SPD in Leichlingen reinzuschauen?
Schreiben Sie uns oder rufen Sie an: 
mitmachen@spd-leichlingen.de 
Roswitha Süßelbeck: 0160/94680048 

„Für unsere Werte eintreten und 
einen tollen Teamgeist erleben.“ 

Bilanz nach 6 Monaten nach der 
Wahl: Es geht besser!  

SPD lehnt Steuererhöhungen um 
30% ab

Das ist uns wichtig: Investitionen 
in Sport, Straßen und Parkraum 

und Sparen mit Konzept

Warum ich mich in 
der SPD engagiere…

Weichen stellen für 
die Rente

…. und warum mir das 
Freude bereitet.

Heinz Kliewer, jenseits der 60, bis vor kurzem An-
wendungsentwickler, nun fröhlicher Ruheständ-
ler. Engagiert sich als Beisitzer im örtlichen Vor-
stand und als sachkundiger Bürger.

Bild: privat

Der neue SPD-Vorstand um Vorsitzende Roswi-
tha Süßelbeck (rechts).

Bild: SPD

Steuererhöhungen um 30% – dank CDU und AfD

Fraktionsvorsit-
zender der SPD: 
Dominik Laufs

Bild: SPD

Fledermäuse mitten in der Stadt

Neuer SPD-Vorstand

Herzliche Einladung zur Fledermaus-Wanderung

Bild: istock

Am Freitag, den 28.8.2026 starten wir 
auf eine öffentliche gemeinsame Fle-
dermauserkundung. Treffpunkt: 20:15 
Uhr, Parkplatz am Pastorat.

Eine Veranstaltung gemeinsam mit 
der Offenland-Stiftung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

In der Jahreshauptversammlung des 
SPD-Ortsvereins Leichlingen im Früh-
jahr wurde Roswitha Süßelbeck als 
Vorsitzende bestätigt, ebenso wie To-
bias Rottwinkel und Jürgen Benting in 
ihren Rollen als stellvertretende Vorsit-

zende sowie Erhard Kühn als Kassierer. 
Neu dabei sind Frank Noth als Schrift-
führer, sowie die Beisitzer Martina Sack 
und Heinz Kliewer.  Elke Lemmer, Chris 
Troesster und Annette Stenzel bleiben 
als Beisitzer*innen auch weiterhin im 
Vorstand aktiv.  Roswitha Süßelbeck 
freute sich auf die gemeinsame Arbeit 
in einem tollen Team und weist auf die 
für die kommenden Monate geplanten 
Aktivitäten hin: Die SPD Leichlingen 
wird wieder am Vereinstag teilnehmen 
(5.7.2026, 14–18 Uhr in den Stadtparks). 
Zum Beginn der Sommerferien am 
18.7.26 gibt es ein SPD-Spielplatzfest im 
neuen Stadtpark mit Live-Musik. Im 
August ist eine Fahrradtour gemein-
sam mit dem ADFC zum Sensenham-
mer in Leverkusen geplant.  Eine Fle-
dermauswanderung mit der Offen-
landstiftung wird gegen Ende der 
Sommerferien stattfinden.

Mehr Infos: www.spd-leichlingen.de
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Um die Gefahrenstelle zu entschär-
fen und eine „legale“ Möglichkeit zur 
Einfahrt in die untere Brückenstraße zu 
schaffen, schlägt die SPD mehrere kon-
krete Maßnahmen vor: Vorgeschlagen 
ist die Einrichtung eines Fahrrad-Auf-
stellstreifens mit vorgezogener Halte-
linie auf der oberen Brückenstraße 
stadteinwärts. Dadurch sollen Radfah-
rende an der Ampel vor die Autos fah-
ren können und besser sichtbar und si-
cherer geführt werden.

Von dort sollen die Radfahrer*innen 
auf direktem Weg in die Brückenstraße 
einfahren können. Dazu fordert die 
Fraktion den Rückbau der bestehenden 
Pflanzkübel in dem Bereich. Zusätzlich 
zum Gehweg soll hier ein breiter Rad-
weg entstehen, der von der Kreuzung 
in die untere Brückenstraße führt und 
in beide Fahrtrichtungen eine direkte 
Verbindung für Radfahrende schafft.

Als dritte Maßnahme spricht sich 
die SPD für die Einführung einer Tem-

Annette Stenzel
Bild: SPD Alltägliche Querungssituation der Radfahrenden 

an der Peschecke.
Bild: T. Rottwinkel
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Die SPD-Fraktion in Leichlingen 
setzt sich für eine fahrrad-
freundliche Umgestaltung der 
Kreuzung Brückenstraße, 
Bahnhofstraße, Wallgraben 
(genannt Peschecke) ein. 

„Unser Ziel ist es, die Ver-
kehrssicherheit insbesondere 
für Fahrrad fahrende Schülerin-
nen und Schüler deutlich zu 

verbessern,“ so Dr. Annette Stenzel, 
stellv. SPD-Fraktionsvorsitzende.

Besonders in den Morgenstunden 
vor Unterrichtsbeginn kommt es regel-
mäßig zu gefährlichen Situationen: 
Viele Schülerinnen und Schüler fahren 
notgedrungen auf dem Bürgersteig in 
Richtung Kreuzung und queren diese 
dann von der oberen Brückenstraße 
kommend in Richtung Fußgängerweg 
zur unteren Brückenstraße. Am Nach-
mittag wiederholt sich die Situation in 
entgegengesetzter Richtung.

Am 29. Mai fand der bundesweite Tag der Nachbarschaft 
statt. Jedes Jahr steht der Tag ganz im Zeichen von Gemein-
schaft, Zusammenhalt und dem Miteinander im direkten 
Lebensumfeld.

In diesem Jahr war die SPD in Cremers Weiden mit einem 
Stand vor Ort. Gemeinsam mit dem Mieterverein Leverku-
sen sind wir  mit Anwohner*innen ins Gespräch gekommen 
und haben bei der Gelegenheit Anliegen, Ideen und auch 
konkrete Probleme aus dem Alltag aufgenommen. Dabei 
stand nicht nur das Zuhören im Mittelpunkt, sondern auch 
der gemeinsame Austausch darüber, wie sich das Zusam-
menleben im Quartier weiter verbessern lässt. Die Ideen wer-
den wir angehen und an den richtigen Stellen ansprechen.

Solche Begegnungen zeigen, wie wichtig der persönliche 
Kontakt ist, um Kommunalpolitik greifbar zu machen und 
die Themen der Anwohnerinnen und Anwohner unmittel-
bar aufzugreifen.

po-30-Zone im gesamten Kreuzungs-
bereich aus. Durch die Reduzierung der 
Geschwindigkeit würde die Sicherheit 
für alle Verkehrsteilnehmer erhöht.

„Mit der vorgeschlagenen Umge-
staltung wollen wir insbesondere 
Schülerinnen und Schülern ermögli-
chen, diese Stelle sicherer und regel-
konform mit dem Fahrrad zu nutzen,“ 
betont Annette Stenzel.

Kreuzung Peschecke: SPD fordert fahrradfreundlichen Umbau 

Tag der Nachbarschaft 2026: SPD in der Siedlung Cremers Weiden

Unter anderem die SPD-Ratsmitglieder Christiane Bornmann 
(mitte) und Uwe Bräutigam (rechts) kamen am Tag der Nachbar-
schaft in Cremers Weiden mit einigen Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch.

Bild: H. Kliewer


